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FORUM

Eine Leuchte für die Villa Patumbah
Zu Besuch bei Gabriel und Karin Baltensweiler in Ebikon LU. Ihre Firma hat die Leuchten für die
Räume der Villa Patumbah entwickelt und produziert. MarcoGuetg
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Baltensweiler AG, Ebikon

L uzern,Maihof.Endstation derBuslinieNr. 1. DerBesucher
steigt aus, läuft fünf Minuten die Luzernerstrasse entlang
RichtungEbikon–mit Verkehrslärm im Ohr und Vorortsallerlei

imAuge. Dochnach wenigenMinuten ist er für einen
Moment mit der gebauten Welt wieder versöhnt. Gegenüber einem
Chalet sieht er einen hellen Glasbau. Es ist der Sitz der Baltensweiler

AG. In diesem kubischen Bau Architekt: Oliver Schwarz)
produziert seit 1996 die 1951 von Rico und Rosmarie Baltensweiler

gegründete Firma.
Ebenerdig gehts in den Büro- und Montagetrakt. Im Untergeschoss

ist die Werkstatt eingerichtet. Vom Glashaus führt eine
Verbindung in den alten Chalettrakt. Dort tüfteln die Designer.
Der Besucher wird von Gabriel Baltensweiler vorerst in den
Bürotrakt geführt und macht eine erstaunliche Entdeckung: dass

nämlich die Transparenz des Baus Ausdruck einer Haltung ist.
Die Pulte von Gabriel Baltensweiler und seiner Schwester Karin
stehen nicht abgeschottet in einem Chefbüro.Sie sitzenvielmehr
mitten im Betrieb. Sie sehen und hören viel – und sie werden
gesehen und gehört. Das geschieht weder aus räumlicher Not
noch ist es eine imagefördernde Marotte. Werhier werkt, gehört
einfach dazu. Ob Chef oder Arbeiter in der 45-köpfigen Crew:
Man duzt sich. «Das Team ist unssehr wichtig» sagt Gabriel
Baltensweiler, «und über das Team definieren wir auch die Zukunft
unseres Betriebes.»
Nach dem Tod von Rico Baltensweiler im Jahr 1987 sorgte
Rosmarie Baltensweiler für einen nahtlosen Know-how-Transfer an
dienächsteGeneration.Heute führenKarin und GabrielBaltensweiler

die Geschicke derFirma. Sie, die ehemalige Werklehrerin,
ist für die Administration und die Finanzen zuständig. Er, der

ehemalige Zeichenlehrer, für Technik,Designund die Aussenaktivitäten.

Dass sie gleich als Duo die Verantwortung für das
Geschäft übernommen haben, verwundert eigentlich nur, wer von
aussen blickt. «Wir sind schon als Kinder in diesen Betrieb
hineingewachsen» sagt Karin Baltensweiler, «haben hier schon in
unserer Freizeit immer Hand angelegt.»

Auftrag für die Villa Patumbah ein Lichtblick
Sie übernahmen, was ihre Eltern 1951 indie Welt gesetzthatten
undbauten stetig aus. Geblieben istdasCredo, inKürzestformauf
derFirmenwebsitenachlesbar: HoheProduktqualität,demSwiss
madeverpflichtet, «Design,Materialwahl undFertigung sind auf
Langzeitgebrauchausgerichtet» GrossesGewichtgelegtwirdseit
2002 auf die LED-Technologie.
Ein Lichtblick sei natürlichdie Zusammenarbeit mit dem Schweizer

Heimatschutz für die Büros der Villa Patumbah in Zürich
gewesen,meint Gabriel Baltensweiler.DieseLeuchte, internnur
«Ast» genannt,wurde eigensdafürentworfen. «Anfänglichhaben

wir gezögert, den Auftrag anzunehmen» erinnert sich Gabriel
Baltensweiler, «doch dann sagte ich: Wir machen es!» Und er tat
es nicht ohneHintergedanken.Tatsächlichwird das «Patumbah-
Modell» zurzeit weiterentwickelt und für den Markt getrimmt.
Ob sich damit die Geschichte wiederholt? «Ein schwieriger
Beleuchtungsauftrag wurdezum Auslöserfür dieAladin-Leuchte»

lesenwir aufder Websiteder Firma Baltensweiler underfahren:
«Halo» und später «Aladin» warendieÜberflieger im Sortiment,
die den Bau des Glashauses an der Luzernerstrasse erst ermöglicht

haben.
www.baltensweiler.ch

Dieeigens fürdie VillaPatumbah entworfene Leuchte

Les éclairages dessinés tout spécialement pour la Villa Patumbah
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